Anders als 2011









Es war das Jahr 2050 und ich war 55 Jahre alt - genau wie meine Freundin Sultan. Wir lebten zusammen in Lechhausen, wo alles anders war als 2011.

Wir lebten in einem kleinen Gebäude. Und gegenüber von uns wohnte eine alte Freundin von mir, sie hieß Rabia Ucar. Sie lebte mit ihrem Mann Ali Arabul zusammen und beide hatten oft Streit miteinander. Aber sie versuchten es immer wieder, weiter zusammen zu leben - wegen ihrer drei Kinder Swag, Bastirma und Doksanatmisdoksan. 

Ich hatte alles, was ich wollte, geschafft. Ich war glücklich als Friseurin und ging nun in Rente. Zwei Wochen später kam Rabia zu mir. Sie sagte, dass sie umziehen würde in Lechhausen, weil sie sich von Ali trennte. 
Ich sagte gar nichts dazu, weil es ihre Entscheidung war. Ich sagte nur, dass  ich immer für sie da bin, wenn sie mich braucht – egal, was passieren würde. Sie sagte zu mir: „Danke, dass du für mich da bist.“

Einen Monat später hatte ich nichts von ihr gehört, darum rief ich sie an, aber sie ging nicht ans Telefon. Plötzlich klingelte die Tür, also ging ich und öffnete.

Ich sah Rabia und ihren neuen Freund, der Jeremy hieß. Ich sagte zu ihr: „Hast du Ali so schnell vergessen? Und was ist mit deinen Kindern Swag, Bastirma und Doksanatmisdoksan?“

Sie sagte zu mir: „Ich weiß nicht mal, wo meine Kinder sind.“

Da schrie ich: „Waaas?!!“ 

„Ali hat sie mitgenommen und ich weiß nicht, wo sie sind!“ 

„Willst du sie denn nicht suchen?“

„Doch, natürlich werde ich sie suchen, aber du musst mir dabei helfen.“

„Okay, ich werde dir dabei helfen.“

Ich half ihr dabei, ihre Kinder zu suchen, weil gute Freunde das so machen würden. Wir flogen mit der Fliegebahn. 

Sultan/Sevgi

